
Immer mehr Falschgeld in Umlauf
Die Faustregel lautet: Fühlen, sehen, kippen

Düsseldorf, 09.03.2010

Im vergangenen Jahr brachten Geldfälscher in Deutschland deutlich mehr
Blüten in Umlauf. Die Zahl der Fälschungen stieg 2009 laut Bundesbank um
28 Prozent. Insgesamt registrierte die Notenbank 52.500 Blüten, im Vorjahr
waren es noch 41.000. Die meisten Kriminellen der Branche bevorzugen 50-
und 20-Euro-Noten. So versuchen die Fälscher die höchste Note
nachzumachen, die im Handel noch problemlos akzeptiert wird. In
Deutschland war im vergangenen Jahr fast jede zweite Blüte ein falscher
Fünfziger, im gesamten Euro-Raum ist fast jeder zweite gefälschte Banknote
ein 20-Euro-Schein. ARAG Experten raten daher, die Sicherheitsmerkmale der
Euro-Scheine zu prüfen, um sich von der Echtheit der Banknoten zu
überzeugen. Eine Faustregel dazu lautet: Fühlen, sehen, kippen:

Fühlen:  Fühlen der erhabenen Oberfläche - besondere Drucktechniken
verleihen den Banknoten ihre einzigartige Struktur. Die Abkürzung der
Europäischen Zentralbank, die Wertzahlen und die Abbildungen der
Fenster bzw. Tore heben sich von der Oberfläche ab. 
Sehen:  Ansehen der Banknote im Gegenlicht - das Wasserzeichen, der
Sicherheitsfaden und das Durchsichtsregister werden sichtbar. Alle drei
Merkmale sind sowohl von der Vorder- als auch von der Rückseite echter
Banknoten zu erkennen. 
Kippen:  Schräg halten der Banknote - Im Hologramm erscheint auf der
Vorderseite der Banknoten das Euro-Symbol und die Wertbezeichnung im
Folienstreifen (bei den niedrigen Stückelungen 5, 10 und 20 Euro) bzw.
das Architekturmotiv und die Wertbezeichnung im Folienelement (bei den
hohen Stückelungen 50, 100, 200 und 500 Euro). Auf der Rückseite wird
beim Kippen der Banknote der Glanzeffekt des aufgebrachten
Perlglanzstreifens sichtbar (bei den niedrigen Stückelungen) und die
Farbveränderung der optisch variablen Farbe (bei den hohen
Stückelungen). 
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